Interview SS-Obersturmbannführer Hubert Meyer (1913-2012) 
Erster Generalstabsoffizier (la) der 12. SS-Panzer-Division „Hitlerjugend“ 


In einem exklusiven Interview [veröffentlicht in der Kriegs-Zeitschrift Valka Revue, Sommer-Spezial 2014] erinnert sich 
Hubert Meyer an seine Karriere in der SS, die in seinem Kommando über die Hitlerjugend-Division gipfelte, die als erste 
in der Normandie kämpfte. Neben interessanten Fakten erweckt das Interview die Denkweise eines Mannes zum Leben, 
der in seinem Kopf ein SS-Offizier blieb... 


Hubert Meyer, ein ehemaliger SS-Obersturmbannführer (Oberstleutnant), war Divisionsstabschef und dann 
Kommandeur der 12. SS-Panzerdivision Hitlerjugend. Während seiner militärischen Laufbahn im Zweiten Weltkrieg 
nahm er im Dienste der Waffen-SS an vielen wichtigen Schlachten teil. Als Stabschef der Panzerdivision war er bei der 
Geburt dieser Einheit dabei, die sich größtenteils aus 18-jährigen jungen Männern zusammensetzte. Seine Erinnerungen 
an die Kriegsjahre sind in diesem Interview zusammengefasst, das auf einer persönlichen Korrespondenzmit dem Autor 
zwischen 2001 und 2010 basiert. Hubert Meyer starb am 16. November 2012 im Alter von 99 Jahren als letzter 
überlebender Divisionskommandeur der Wehrmacht des nationalsozialistischen Deutschlands. 


Ich möchte mit der Frage beginnen, wie Ihre Jugend aussah und woher Sie kamen? 


Ich wurde am 5. Dezember 1913 in Berlin geboren. Ich hatte eine 
normale, glückliche Kindheit. Ich machte 1932 mein Abitur und 
studierte dann zwei Jahre lang Chemie. 


Wann sind Sie der Waffen-SS beigetreten und was haben Sie sich davon 
versprochen? 


Ich trat zum ersten Mal in die SS-Verfügungstruppe ein (sie waren 
die Kampfeinheiten der NSDAP und stellten den 
Kristallisationskern der zukünftigen Waffen-SS dar), das war im 
Sommer 1933. Nun, ich war damals 20 Jahre alt, voller Ideale und 
voller Vorfreude auf das Abenteuer, das der Dienst in der SS 
versprach. Damals wollte ich einer Eliteeinheit angehören, so 
präsentierte sich die SS damals der Öffentlichkeit. 


In welchen Einheiten haben Sie während Ihrer militärischen Laufbahn gedient? 


Ich begann in der SS-VT beim Regiment Deutschland, und nachdem ich 1936-37 die Offiziersschule in 
Bad Tölz und einen Zugführerlehrgang besucht hatte, trat ich in die Leibstandarte SS Adolf Hitler ein. 
Ich diente auch in der Ehrenwache der Reichskanzlei und auf dem Obersalzberg, von wo ich ein 
Erinnerungsstück, einen SS-Offiziersdegen aus Damaststahl mit der Unterschrift aus meiner Zeit dort 
im Jahr 1938, wo ich sechs Wochen Dienst tat, habe. Danach nahm ich mit der Leibstandarte an den 
Feldzügen nach Polen, Frankreich, auf den Balkan und an dem Angriff auf die UdSSR teil. Mitte 1943 
besuchte ich den Kriegslehrgang für Generalstabsoffiziere an der Kriegsschule und schloss mit der 
Qualifikation des 1. Generalstabsoffiziers der Panzerdivision - 'la' ab. Bald darauf wurde ich als 
Stabschef zur neu aufgestellten 12. SS-Panzerdivision Hitlerjugend (im Folgenden 12. SS) versetzt, wo 
ich diese Position bis zum Ende des Krieges innehatte. 


Sie wurden mit einer der höchsten deutschen Tapferkeitsauszeichnungen, dem Deutschen Kreuz in Gold, ausgezeichnet, 
können Sie uns davon erzählen? 
Der Regimentskommandeur, SS-Standartenführer Fritz Witt, schlug meine Auszeichnung im April 


1943 vor, und sie wurde mir am 16. Mai verliehen. Das war für einige harte Kämpfe im März 1943 in der 
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Ukraine, als ich und meine Einheit einen Durchbruch in der Nähe von Nikolskoje verhinderten und es 
uns beim anschließenden Gegenangriff auf Jelenowka gelang, feindliche Karten, Tagebücher und 
Befehle einer russischen Panzerbrigade zu erlangen und diese Einheit aufzulösen. Als nächstes war es 
während der Kämpfe am 8. und 9. März 1943 in der Nähe von Charkow, wo wir Minkowka und andere 
Dörfer in der Nähe des Flusses Mzha durch einen Überraschungsangriff im Nebel einnahmen. 


Wurden Sie während des Krieges verwundet? 


Zweimal. Das erste Mal war im August 1941 in Umane, bei einem Kampf mit Scharfschützen und 
anschließend Mann gegen Mann, auch mit Feldmessern in einem Sonnenblumenfeld. Das zweite Mal 
wurde ich im März 1943 von einem Schrapnell getroffen, als ich in der Schlacht um Charkow während 
unseres Angriffs das Kommando über eine Einheit hatte und ein Sturmgeschütz fuhr. 


Können Sie uns etwas über die Bildung der 12. SS erzählen? 


Die Division wurde im Sommer 1943 gebildet, aber die Idee, sie zu bilden, kam erst nach der verlorenen 
Schlacht von Stalingrad. Sie sollte zusammen mit der Leibstandarte Teil des neu gebildeten 1. SS- 
Panzerkorps werden und mit ihrer starken Panzerbewaffnung und guten Moral eine Elite unter den 
Panzerdivisionen darstellen. Die meisten der Männer waren Freiwillige aus der Hitlerjugend, junge 
Männer des Jahrgangs 1926, die Unteroffiziere und Offiziere waren erfahrene Soldaten aus der 
Leibstandarte und anderen SS-Divisionen. Eine beträchtliche Anzahl von Offizieren und Experten kam 
aus der Wehrmacht. Die tabellarische Stärke der Division betrug vor der Invasion 20.540 Soldaten. 


Wie war die Ausbildung Ihrer Division? Wurden neue Methoden und 
taktische Kenntnisse angewandt oder handelte es sich um eine klassische 
Ausbildung nach den Standards der Wehrmacht? Es heißt, dass scharfe 
Munition verwendet wurde und dass es Verluste gab... 


Die Ausbildung war Standard für mechanisierte SS-Einheiten 
mit Schwerpunkt auf dem Zusammenwirken aller 
Waffengattungen, insbesondere von Infanterie und Panzern. 
Wir legten keinen großen Wert auf Kasernenübungen, Appelle 
usw. Für uns war es vorrangig, diese jungen Männer auf den 
echten Kampf vorzubereiten. Deshalb haben wir auf der 
Grundlage unserer Erfahrungen in Russland die Ausbildung in 
dieser Richtung durchgeführt, damit sie eine klare Vorstellung 
davon haben, was sie erwartet, wie man richtig schießt und in 
welchen Situationen. Ja, bei den Manövern und dem 
Synergietraining der Kompanien und Bataillone wurde scharfe 
Munition verwendet, um den Kampf realistisch zu gestalten. Es 
gab Verluste, das bestreite ich nicht, aber sie waren 
vernachlässigbar und eher auf Unachtsamkeit zurückzuführen. 
Die größere Anzahl von Opfern wurde durch Autounfälle 
verursacht. 


P " LES 
| 7. 
7 - 
SS-Brigadeführer und Generalmajor der Waffen-SS Fritz Witt In der Literatur wird oft erwähnt, dass die Einheiten der Waffen-SS in ihrer 


(Kommandeur 1.55-Panzer-Division Hitlerjugend‘) und5°° Bewaffnung eine Art Vorrang vor anderen Wehrmachtseinheiten hatten. 
Sturmbannführer Hubert Meyer (la Erster Generalstabsoffizier 12.55- i . ” ‚ a 
Panzer-Division 'Hitlerjugend') an Witts 36. Geburtstag in Tillieres- Wie sehen Sie das aus Ihrer Position als Stabschef einer Panzerdivision! 


sur-Avre, Frankreich, 27. Mai 1944. Der Deutsche Schäferhund vor 


ihnen Se ie a das en nach dem Tod 2 Das ist absoluter Unsinn. Vor allem in unserer Division waren 
Divisi curs am 14. Juni 1944 an SS-Hauptsturmführer ne ; ur we 
IWSIORSRORIARGeNNS Gm BE June ran SS Eu Sum " wir nicht nur bei Unteroffizieren und Offizieren unterbesetzt, 
Albert Schuch (Kommandant des Stabsquartiers 12.SS-Panzer- ö . j . £ 
Bivastarı Etlerugend) dbengehensyrirde weil Wehrmachtseinheiten Vorrang vor Wehrpflichtigen 
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hatten. Aber vor allem mangelte es an Ausrüstung! Uns fehlten Lastwagen, einige waren italienische 
Beutefahrzeuge, es fehlte an Panzern, und wir bekamen nur während der Kämpfe in der Normandie 
Sturmgeschütze. Hatten wir andere Waffen als die anderen Divisionen? Überhaupt nicht, wir waren 
mit dem üblichen Waffentyp der Wehrmachtseinheiten ausgestattet. 


Gab es Unterschiede und Besonderheiten bei den Uniformen und der Ausrüstung der 12. SS im Vergleich zu den 
Vorschriften und klassischen Praktiken der Waffen-SS? 


Nein, die Uniformen und die Ausrüstung der Division waren die gleichen wie die der anderen Einheiten, 
d.h. abgesehen von den Divisionsbändern an den Ärmeln und der Verwendung von italienischem 
Tarnmaterial für Tarnuniformen und Zubehör. 


\ 


. 


Der 36. Geburtstag des SS-Brigadeführers und Generalmajors der Waffen-SS Fritz Witt fand am 27. Mai 1944 in Tillieres-sur-Avre, Frankreich, statt. Nach einer 
Preisverleihung posieren nun die Offiziere der Hitlerjugend-Division gemeinsam vor der Kamera. 
Erste Reihe: Horst Schürer, Heinrich „Hein“ Springer, Kurt „Panzermeyer“ Meyer, Fritz Witt, Wilhelm Mohnke,Fritz Schroeder und Siegfried Rothemund. 
Zweite Reihe: Gerd von Reitzenstein, Artur Manthey, Erich Pandel, Max Wünsche, Hubert Meyer, Fritz Buchsein und Albert „Papa“ Schuch. 
Dritte Reihe: Hermann Weiser, Bernhard Krause, Gerhard „Gerd“ Bremer, Siegfried Müller, Bernhard Siebken, Jakob Hanreich und Heinz Ritzert. 
Vierte Reihe: Georg Urabl, Dr. Wilhelm Kos, Hans Waldmüller und Rolf Kolitz, 


Die Einheit befand sich zum Zeitpunkt der alliierten Invasion in der Normandie. Wie war der erste Tag? 


Am Abend des 5. Juni waren wir im Haus des Divisionskommandeurs in Tilliers [Tillieres-sur-Avre]. 
Wir saßen am Kamin und gingen dann ins Bett, bis auf den Divisionskommandeur. Er weckte mich 
gegen ein Uhr und informierte mich über den Abwurf von Fallschirmattrappen, wobei es gleichzeitig 
auch echte Fallschirme gab. Wir haben sofort den Alarm ausgelöst. In zwei Stunden war die Division 
bereit und konnte loslegen, aber die Befehle kamen nicht. Gegen vier Uhr schickten wir eine 
Aufklärungseinheit in Richtung Küste, und die Division hatte bereits die Vormarschlinien und 
Sammelplätze festgelegt. Doch dann kam gegen 10 Uhr ein wirrer Befehl von General Speidel aus 
Rommels Stab, der die Truppen von ihren ursprünglichen Routen ablenkte. Nachdem die Situation 
geklärt war, kehrten die Einheiten später auf ihren ursprünglichen Kurs zurück, aber auch so kam es 
zu einer strafenden Verzögerung. Am 6. Juni konnte die Division an die Küste verlegt werden, so dass 
die ersten Einheiten erst am 7. Juni auf dem Schlachtfeld eintrafen. Die Art der Befehlsgebung und die 
Übermittlung von Befehlen aus dem Armeehauptquartier an der Invasionsfront vermittelten mir den 
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Eindruck, dass es keinen Willen zum Erfolg gegen die Alliierten gab. Vielleicht hing dies mit dem 
anschließenden Putsch und dem Versuch zusammen, Adolf Hitler zu beseitigen. 


Während der Kämpfe in der Normandie arbeitete die schwere Panzereinheit Tiger eng mit der 12. SS zusammen, wobei eine 
Kompanie von dem berühmten Panzerfahrer Michael Wittmann befehligt wurde. 


Unvergessen ist sein Angriff bei Villers-Bocage, bei dem er fast die gesamte britische Ersatzbrigade 
zerstörte. Ich erinnere mich auch an seine letzte Aktion, als er einen vielleicht etwas sinnlosen Angriff 
anführte, der eine alliierte Panzervorhut aufhielt. Leider wurde sein Panzer von einem versteckten 
feindlichen Panzer direkt in der Flanke getroffen. Nachdem der Panzer und der Rest der Besatzung auf 
dem Schlachtfeld gefunden wurden, nahm ich 1983 an der Beisetzung seiner sterblichen Überreste auf 
dem deutschen Soldatenfriedhof in La Cambe in der Normandie teil. 


1 
” 5 
Kurt Meyer mit seinem Lieblingsoffizier, dem schneidigen Panzerkriegshelden Max Wünsche. Von der Division 'Leibstandarte' bis zur Division "Hitlerjugend" waren 
sie immer zusammen. 


Der erste SS-Divisionskommandeur, Brigadeführer Fritz Witt, wurde auch in der Normandie getötet; wie kam es zu 
diesem Ereignis? 


Es war am 14. Juni im Hauptquartier in Venoix bei Caen. Nach dem Krieg erfuhr ich, dass die Alliierten 
unsere Position durch Informationen von ULTRA entdeckt hatten. Sie lokalisierten unser 
Hauptquartier und starteten einen plötzlichen Artillerieangriff von den Schlachtschiffen aus. Die erste 
Salve ging los, alle rannten in Deckung und in die Schützengräben im Garten. Die zweite Salve schlug 
in die Baumkronen ein. Der Divisionskommandeur war der letzte, der hinauslief und immer noch 
Nachzügler in Deckung brachte. Ein großes Schrapnell traf ihn in den Kopf. Ironischerweise wurde das 
Hauptquartiergebäude nicht getroffen. Ich war an der Front auf einer Patrouille unserer Stellungen und 
rief nach meiner Rückkehr sofort Panzermeyer an, um ihm mitzuteilen, dass er das Kommando über die 
Division übernehmen würde. 
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Woran erinnern Sie sich an Kommandeur Kurt Meyer, bekannt als Panzermeyer? 


Zunächst einmal war er ein äußerst tapferer Mann. Ich habe ihn zum ersten Mal in Russland getroffen; 
meine Kompanie war in einem Dorf umzingelt und wir baten um Verstärkung. Da sah ich ihn an der 
Spitze seiner Truppe mit einem schussbereiten Maschinengewehr durch einen Graben rennen. Sie 
haben uns in letzter Sekunde gerettet. Er rückte furchtlos vor, immer in der ersten Reihe. Zweitens war 
er ein großer Freund. Bei seiner Beerdigung, bei der ich die Grabrede hielt, waren über 4.000 Menschen 
anwesend. 


Es wird oft gesagt, dass Ihre Division beim Rückzug aus der 
Normandie völlig vernichtet wurde.. 


Nein. Natürlich sind etwa 400 Soldaten unserer 
Division aus dem Kessel von Falaise entkommen, 
aber das ist eine Zahl aus der Endphase der Kämpfe. 
Ansonsten zogen sich etwa 12.500 Angehörige der 
12. SS aus der Normandie zurück, so dass es etwas 
gab, worauf man aufbauen konnte, die Division 
konnte neu ausgerüstet und für weitere Kämpfe 
vorbereitet werden. Ich bestreite nicht, dass sie in 
der Normandie schwere Verluste erlitten hat, aber 
nicht alle wurden gefangen genommen oder getötet. 
Viele der Verwundeten kehrten zum Dienst zurück. 


Welche Auswirkungen hatten die Kampfmethoden und 
Taktiken, die Sie der Einheit in der Ausbildung vermittelten 
und in der UdSSR anwandten, auf die Alliierten? 


Leider hat die Taktik ans Russland nicht Während der Operationen in Nordfrankreich ist eine nicht identifizierte Einheit der 
funktioniert. Die Briten waren gut für die Hitlerjugend auf dem Vormarsch zu ihren Stellungen. Hier in Frankreich kämpften diese 
Verteidigung ausgebildet, was uns überraschte. Sie jungen Burschen fanatisch gegen den Vormarsch der Alliierten. 

waren im Angriff nicht so aktiv, eher vorsichtig, aber 

die Kanadier zum Beispiel waren nicht sehr gut ausgebildet. Unsere Angriffe mit voller 
Geschwindigkeit und unter Ausnutzung des Überraschungsmoments hatten gegen solide gebaute 
Verteidigungsstellungen keine Chance auf Erfolg. Außerdem war die Überlegenheit der alliierten 
Artillerie und der Luftstreitkräfte überwältigend, und der tödliche Artilleriebeschuss stoppte alle 
unsere Versuche, größere Angriffe zu starten. 


Eine Zeit lang führten Sie auch die gesamte 12. SS... 


Ich übernahm das Kommando der Division von Panzermeyer, der am 6. September 1944 in der Nähe 
von Dunial von belgischen Partisanen unter dramatischen Umständen gefangen genommen wurde. 


Die Division war auch bei der Ardennenoffensive zum Jahreswechsel 1944/45 aktiv. Wie denken Sie über dieses 
Engagement? 


Trotz der erlittenen Verluste wurde ein großer Kampfgeist bewahrt. Leider haben wir hier keine großen 
Durchbrüche und Ziele erreicht. Nur zur Erinnerung: Der Chronist der 2. US-Infanteriedivision stellt 
fest, dass der Feind (12. SS) sie zum ersten Mal in der langen Geschichte dieser Einheit zum Rückzug 
aus ihren Stellungen zwang und sogar einen Teil(!) davon in der Nähe von Krinkelt und Rocherat 
aufgeben musste. Das ist ein ziemlicher Ritterschlag. 
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Dann kämpfte die Hitlerjugend-Division in Ungarn. Historiker schreiben oft, dass Adolf Hitler nach dem erfolglosen 
Angriff am Balaton im März 1945 den SS-Waffeneinheiten mangelnden Kampfgeist und Mut vorwarf und anordnete, die 
Armbänder mit den Namen der Einheiten, im Fall der Leibstandarte Adolf Hitler also mit seinem Namen, von den 
Uniformen zu entfernen. Und Sepp Dietrich soll alle seine Orden in einem Nachttopf mit dem Körperteil eines toten 
Kameraden als Antwort geschickt haben. 


Zunächst einmal - die Truppen konnten die Armbänder nicht abnehmen, weil sie sie nicht trugen. Aus 
Gründen der Geheimhaltung wurden sie bereits vor dem Umzug nach Ungarn abgenommen. Zweitens: 
Der Befehl wurde erteilt, aber er beruhte auf einem Missverständnis und den Eindrücken von General 
[Otto] Wöhler. Als Sepp Dietrich dann Adolf Hitler 
eine Erklärung gab, wurde der Befehl annulliert und 
erreichte die Männer überhaupt nicht mehr. Sie 
sehen also, dass das, was die so genannten Historiker 
in der Literatur schreiben, ein Haufen Fälschungen 
sind, die immer und immer weiter wiederholt und 
kopiert werden. Unsere Division ist bei dieser 
Operation trotz des Wetters und des Feindes 27 km 
vorgedrungen, was nicht gerade auf eine schlechte 
Kampfmoral oder gar ein Versagen hindeutet. 


Mich würde Ihre persönliche Meinung über Sepp Dietrich 
interessieren. Was für ein Mann und Kommandeur war er? 


Oberstgruppenführer Sepp Dietrich war eine 
außergewöhnliche und herausragende 
Führungspersönlichkeit, und seine Soldaten 
— schätzten ihn sehr. Er verfügte nicht über die 

EP. 2 ' theoretische Ausbildung eines deutschen Offiziers, 
SS-Oberstgruppenführer und Panzer-Generaloberst der Waffen-SS Josef „Sepp“ obwohl seine offizielle Position dies durchaus 


an. erfordert hätte. Er war jedoch von Natur aus mit der 
Als Auszeichnung für seine Führungsqualitäten im Zweiten Weltkrieg wurde Sepp Eähiokei Iieiriecher lö 
Dietrich als einer von nur 27 Personen der deutschen Wehrmacht mit der Medaille ahlgkeit ausgestattet, militärische Fragen zu lösen 
„Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes mit Eichenlaub, Schwerter und Brillanten“ und zu beurteilen und immer die richtige Lösung zu 
ausgezeichnet, die er am 6. August 1944 erhielt. Er war auch einer von nur vier finden. 


hochrangigen Schutzstaffeloffizieren, die den Rang eines SS-Oberstgruppenführers (SS- 
Generaloberst) erreichten, also vier Sterne! 


Sie kämpften mit der 12. SS auf dem Gebiet von Böhmen, Mähren und der Slowakei? 


Die Division hat nie in Böhmen oder der Slowakei operiert. Ich glaube, dass einige unserer Einheiten auf 
dem Gebiet des Protektorats ausgebildet wurden, nämlich in der Region Benesov. Auf dem Gebiet der 
Slowakei war die Division an der erfolgreichen Zerstörung des sowjetischen Brückenkopfes am Hron 
beteiligt (Operation Südwind vor dem Hauptangriff der Operation Frühlingserwachen am Balaton, 
Frühjahr 1945), aber dieses Gebiet gehörte zu dieser Zeit zu Ungarn. 


Wo stand Ihre Einheit am Ende des Krieges? In der Literatur steht, dass von der Division nur noch etwa 400 Soldaten 
übrig waren, stimmt das? 


Ich handelte die Bedingungen unserer Kapitulation im Hauptquartier der amerikanischen 65. 
Infanteriedivision in Steyr aus. Am Morgen des 8. Mai standen wir mit dem Divisionskommandeur, SS- 
Brigadeführer Hugo Kraas, und seinem Stab in der Schlucht vor der Stadt Enns am gleichnamigen Fluss, 
während der Rest der Division vor uns paradierte. Sie überquerten die Brücke über den Fluss in die 
amerikanische Gefangenschaft, keine weißen Fahnen, aber es sah aus wie eine Parade - 328 Offiziere, 
1.698 Unteroffiziere und 7.844 Soldaten, insgesamt 9.870. 
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Was war Ihr weiteres Schicksal nach dem Krieg? Waren Sie in einem der Veteranenverbände aktiv? 


Ich wurde am 8. April 1948 aus amerikanischer Gefangenschaft entlassen. Ich arbeitete als Maurer, dann 
als Chemiker und schließlich bis in die späten 1970er Jahre als Verkäufer. Natürlich war ich in das Leben 
der Veteranen involviert, und viele Jahre lang war ich einer der drei gewählten Funktionäre und 
Sprecher der HIAG (einer Organisation ehemaliger SS-Angehöriger). Ich habe viel Zeit und Energie 
dafür aufgewendet, hoffentlich nicht vergeblich. Obwohl die Wahrnehmung von uns Veteranen durch 
die Medien und Politiker nicht die beste war und ist. Das Bild von uns ist verzerrt und in den Medien 
werden oft falsche Behauptungen aufgestellt, die sich natürlich negativ auf das Bild der Veteranen in 
der Öffentlichkeit auswirken, leider. 


Sie sind Autor einer Divisionschronik, die die Aufstellung und den Kampfeinsatz 
der 12. SS nachzeichnet. 


Das Buch wurde erstmals 1983 in Deutschland veröffentlicht und hat 
mehrere weitere Auflagen auf Französisch und Englisch erlebt. Ich 
habe mehr als 14 Jahre lang akribisch in Archiven recherchiert, u za © 
persönliche Korrespondenz mit ehemaligen Mitstreitern geführt, Hubert Meyer 


unzählige Treffen mit Militärveteranen und Experten gehabt, u „Divici 
Schlachtfeldforschung betrieben usw. Ich habe versucht, ein Buch zu 12. 5S-Panzer-Division 


schreiben, das ohne Übertreibung das Bild unserer Einheit und der W9)] 1} it | e rj u g e n | X 


Soldaten zeigt, die in ihr gekämpft haben und gestorben sind. Der 
Krieg ist schrecklich. 


Wurden Sie jemals von Filmemachern oder Historikern angesprochen, in 
historischen Dokumentarfilmen über den Zweiten Weltkrieg mitzuwirken? 


Ich habe an mehreren Dokumentarfilmen für das Fernsehen gearbeitet, die die Kämpfe in der 
Normandie zum Thema hatten. Bei dieser Gelegenheit habe ich Veteranen der anderen Seite getroffen 
und ich kann sagen, dass meine persönlichen Beziehungen zu ihnen sehr herzlich waren. Ich habe auch 
mit verschiedenen Militärakademien an Kursen für Offiziere gearbeitet, zu denen auch Vorträge über 
das Schlachtfeld in der Normandie gehörten. 


Haben Sie Adolf Hitler jemals persönlich getroffen? Wenn ja, wie hat 
er auf Sie gewirkt? 


Ich bin Adolf Hitler während meines Dienstes in der 
Leibstandarte vor dem Krieg mehrfach begegnet, als ich 
als Diensthabender in der Reichskanzlei und auf dem 
Obersalzberg dem Führer mehrfach persönlich Bericht 
erstattete. Der faszinierende Charme und die innere 
Ausstrahlung des Führers lassen sich nicht beschreiben. 
Er zog jeden buchstäblich in seinen Bann und machte Sie 
zu seinem Gefangenen... 


Hubert Meyer auf METAPEDIA 


SS-Obersturmbannführer a. D. Hubert Meyer am 11. November 1977 in 
London. 1977 wurde Meyers Divisionsgeschichtswerk auf Englisch publiziert 
(The 12th SS: The History ofthe Hitler Youth Panzer Division) 
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Rozhovor $S-Obersturmbannführer Hubert Meyer (1913-2012) 


Hubert Meyer v exkluzivnim rozhovoru 
vzpominä na svoji karieru ve Zbranich SS, 
zavrSenou velenim divize Hitlerjugend, 

kterä poprv& bojovala v Normandii. Vedle 
zajimavych faktü interview priblizuje uvaZoväni 
Cloveka, ktery züstal v hlav& düstojnikem SS... 


ubert Meyer, byvaly SS- 

-Obersturmbannführer 

(podplukovnik), byl näcelnik 

$täbu divize a pote i velitel 
12. SS Panzerdivision Hitlerjugend. Bö- 
hem sve vojensk& kariöry za 2. svätove 
välky se ve sluzbäch Waffen SS (Zbra- 
ni SS) züdastnil fady vyznamnych bitev. 
Ve funkei näcelnika $täbu tankov6 divi- 
ze stäl u zrodu teto jednotky, kterä byla 
z vetsi Cästi sloZena z 18letych mladikü. 
Jeho vzpominky na väleönä leta jsou 
shrnuty do tohoto rozhovoru, ktery 
vznikl na zäklad& osobni korespon- 
dence s autorem vletech 2001-2010, 
Hubert Meyer zemfel 16. listopadu 2012 
ve veku nedo2itych 99 let jako posled- 
ni Zijiei divizni velitel ozbrojenych sil 
nacistick&ho Nömecka. 


A Povy3eni velitele 12. tankoveho 
pluku Maxe Wünscheho na SS-Ober- 
sturmbannführera, Zleva - Kurt 
Meyer, Max Wünsche, Sepp Dietrich, 
Heinrich Himmler, Hubert Meyer, 
ünor 1944 
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V £ele divize 


na üvod bych se räd zeptal, 
e jak& bylo vade mlädi a odkud 
pochäzite? 

Narodil jsem se 5. prosince 1913 

v Berlind, Pro2il jsem normälni 
spokojene detstvi. Maturitu jsem 
slo2il vroce 1932 a pot& jsem dva 
roky studoval chemii. 


Kay jste vstoupil do Waffen SS 

» aco jste od toho odekäval? 

Nejdrive jsem vstoupil do SS-Verfü- 
gungstruppe („dispoziöni oddily“ byly 
bojov& jendotky NSDAP a pfedstavovaly 
krystalizaöni jädro budoucich Waffen 
SS, pozn. aut.), bylo to v let& roku 1933, 
No, bylo mi tehdy 20 let, byl jsem piny 
ideälü a odekäväni dobrodruästvi, kter& 
sluzba v SS slibovala. Pak jsem chtel 
patfit k nejakemu elitnimu 
ütvaru, tak se SS tehdy 
prezentovaly vefejnosti. 


V jakych jednotkäch 
+ jste za svou vojenskou 
karieru slou2il? 
Zatinal jsem v SS-VT u pluku 
Deutschland, po absolvovä- 
ni düstojnick6 Skoly v Bad 
Tölz v letech 1936-37 a po 
kursu pro velitele Set jsem 
se dostal k Leibstandarte SS 
Adolf Hitler. Püsobil jsem 
take v lestne strä2i v fiskem 
kanclefstvi ana Obersalzbergu, odkud 
mäm na pamätku düstojnicky me& ss 
z damascenske oceli se signaturou ze 
zdejSiho püsobeni v roce 1938, kde jsem 
strävil Sest tydnü slu2by. Pote jsemn se 
s Leibstandarte zülastnil tadeni do Pol- 


LAUTOR 


Ptal se Jiff Kosnar 


A SS-Sturmbannführer Hubert Me- 
yer, vojenskä akademie, löto 1943 


ska, Francie, na Balkän a ütoku na SSSR. 
V polovin& roku 1943 jsem se ü£astnil 
väleön&ho kursu pro düstojniky generäl- 
niho Stäbu na Väleön& akademii a ukonöäil 
jsern ho s kvalifikaci 1. düstojnika gene- 
rälniho Stäbu panc&fove divize - „la“, 
Zähy mne jako nädelnika $täbu preveleli 
k.nove vznikajici 12. SS tankove divizi 
Hitlerjugend (däle jen 12, SS), kde jsem 
tuto funkei zastäval a2 do konce välky. 


Byl jste vyznamenän jednim z nej- 
e vySsich nemeckych vyznamenäni 
za statelnost - Deutsches Kreuz im 
Gold, müZete näm to pfiblizit? 
Velitel pluku, SS-Standartenführer 
Fritz Wit podal v dubnu 1943 nävrh 
na moje vyznamenäni, to mi bylo 
udeleno 16. kvötna. Bylo to za n&kolik 
tuhyfch bojü vibfeznu 1943 na Ukrajing, 
kdy jsem se svou jednotkou zabränil 
prülomu v okoli Nikolskoje a v näsled- 
nem protiütoku na Jelenovku se nam 
podafilo ziskat nepfätelsk& mapy, 
deniky a rozkazy rusk&tankoye brigädy 
a rozpräit tuto jednotku. Däle to bylo 
za boje 8.-9, bfezna 1943 v.okoli Char- 


Ai 


- Hubert Meyer za bojü 
u Charkova, bfezen 1943 


kova, kde jsme se pfekvapivym ütokem 
za mlhy zmocnili Minkovky a dalsich 
vesnic v okoli feky MZa. 


Byl jste böhem välky zranön? 
+ Dvakrät. Poprve v srpnu 1941 
u Umang, pfi boji s odstfelovadi a nä- 
slednem muZe proti muäi, i za pou2iti 
polnich lopatek ve sluneänicovem poli. 
Podruh& mne zasähl Srapnel v breznu 
1943, kdy2 jsem v bitv& o Charkov pfi 
nasem ütoku velel jednotce a jel jsem 
na ütoönem döle, 


Mohl byste näm pfibliZit vznik 
« 12,55? 

Divize vznikla v let& 1943, ale my3len- 
ka na jeji vytvoreni se objevila uz po 


prohrane bitve u Stalingradu. Odekävalo 


se, Ze se stane spolu s Leibstandarte 
soudästi nov& vytvofenäho I. tankoveho 


sboru SS a bude se svou silnou tankovou 


vyzbroji adobrou morälkou elitou mezi 
tankovymi divizemi, Vöt$inu mu2stva 
tvofili dobrovolnici z fad Hitlerjugend, 
mladici roöniku 1926, poddüstojnici 

a düstojnici byli zkuSeni vojäci z Leib- 
standarte a ostatnich divizi SS. Nezane- 
dbatelne mnoZstvi düstojnikü a expertü 
pfislo od Wehrmachtu. Tabulkovä sila 
divize byla pired invazi 20 540 vojäkü. 


jak probihal vfcvik vasi divize? 
# Byly pouZity n&jak& nov& metody 
a taktick& poznatky, nebo se jednalo 
6 klasicky vyevik podle norem Wehr- 


machtu? Pry se pouZivala osträ munice 


a dochäzelo pfi vyeviku ke zträtäm... 
Vycvik byl standardni pro mechanizova- 


ne jednotky SS s dürazem na soulinnost 


& vSech druhli zbrani, zvläät& p&choty 
8 a tankü. Nekladli jsme velky düraz na, 
3 kasärensky dril, nästupy atd. Bylo pro 
B näs prioritni pfipravit ty mlade kluky 
na reälny boj. Proto jsme na zäklad& 
B zkusenosti z Ruska vedli vycvik timto 
sme&rem, aby me&li jasnou pfedstavu, co 


SS-Obersturmbannführer Hubert Meyer (1913-2012) Rozhovor 


.. Hubert Meyer zdravi polniho marsäla von Rund- 
stedta, zcela vpravo divizni velitel Fritz Witt, inspekce 
bojove pfipravenosti divize, Beverloo, brezen 1944 


je lekä, jak sprävn stfilet a v jakych 
situacich, Ano, osträ munice se pfi ma- 
neyrech a vyeviku souäinnosti rot a pra- 
porü pouZivala pro navozeni reälnosti 
boje. Zträty byly, to nezastiräm, ale byly 
zanedbateln& a spie z neopatrnosti. Vet- 
$i pocet oböti si vy2ädaly autonehody. 


Vliteratufe se &asto zminuje, Ze 
« jednotky Zbrani SS möly jakesi 
pfednostni prävo pfi sv&m vyzbrojovä- 
ni oproti ostatnim jednotkäm Wehr- 
machtu. Jak se na to diväte vy z pozice 
nälelnika $täbu tankov& divize? 
Absolutni nesmysl. Zvläste u nasi 
divize jsme me&li podstay nejenom 
poddüstojnikü a düstojnikü, protoze 
jednotky Wehrmachtu mäly pfednost 


. $$-Brigadeführer Fritz Witt, divizni 
velitel, a Hubert Meyer, nätelnik $täbu 
divize, Tilliöres sur Avre, 27. kveten 1944 


jJednotka se nachäzela v dob& spoje- 
# necke invaze v Normandlii, Jak probi- 
hal prvni den? 
Veter 5, tervna jsme byli u velitele divize 
v'Tilliers. Sedeli jsme u krbu, pak jsme 
3li spät, a2 na divizniho velitel. Ten m& 
asi kolem jedne vzbudil a informoval me 
o shozeni padäkovych figurin, s tim Ze 
soutasnd doslo i ke skuteönym vysad- 
küm. Ihned jsme vyhläsili poplach. Za 
dv& hodiny byla divize pfipravena a moh- 
la vyrazit, rozkazy v$ak nepfichäzely. Asi 
ve &tyfi hodiny jsme vyslali prüzkumnou 
jednotku smörem k pobreäi a divize ji2 
mela urdene postupov& cesty a shromaö- 
dist&, Pak ale asi v 10 räno pfisel zmateny 
rozkaz od generäla Speidela z Romme- 
lova Stäbu, ktery jednotky odklonil od 


Meyer: Byl jsem piny ideälü 
a ocekäväni dobrodruzstvi, ktere 
sluzba v SS slibovala 


pfi odvodech, Ale hlavn& byl nedostatek 
techniky! Chybe&la näm näkladni auta, 
€äst tvofila kofistni italskä auta, pano- 
val nedostatek tankü a üto&nä döla jsme 
dostali a2 y prüb&hu bojü v Normandii. 
Ze bychom dostävali jinou vyzbroj ne2 
ostatni divize? To u2 vübee ne, byli jsme 
vybaveni obvyklfm typem zbrani jako 
jednotky Wehrmachtu, 


Yeyly nejake odliänosti a zvlästnosti 
« uniforem a vystroje 12. SS oproti 
pfedpisüm a klasickym zvyklostem 

u Waffen 58? 

Ne, uniformy a vybayeni divize bylo 
stejne jako u ostatnich jednotek, tedy 
krome diviznich stuh na rukävech 

a pouziti italsk&ho maskovaciho 
materiälu pro maskovaci uniformy 
adopläky, 


püvodnich tras. Po vyjasnäni situace 

se pozdöji jednotky vrätily na püvodni 
smör, ale itak doslo k trestuhodnemu 
zpo2d£ni. Jiz 6. cervna mohla bft divize 
nasazena u pobfe2i, takto prvni jednotky 
dorazily na bojiäte a2 7. cervna. Na mne 
zpüsob veleni a pfedäväni rozkazü, kter& 
pfichäzely z velitelstvi armädy na invazni 
frontd, delaly ten dojem, Ze nebyla vüle 
proti Spojencüm uspöt. MoZnä to melo 
souvislost s näslednym pudemn a snahou 
odstranit Adolfa Hitlera. 


Pfi bojich v Normandii üzce spo- 
# lupracovala s 12, SS i jednotka t&2- 
kych tankü Tiger, kde jedn& rot& velel 
prosluly tankista Michael Wittmann. 
Jeho ütok u Villers-Bocage byl nezapo- 
menutelny, znidil skoro celou anglickou 
obrnenou brigädu. Pamatujiii jeho po- 
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Rozhovor $$-Obersturmbannführer Hubert Meyer (1913-2012) 


sledni akci, kdy stäl v öele moZnä trochu 
nesmysin&ho ütoku, ktery ale zastavil 
spojenecky tankovy pfedvoj. Bohuzel 
jeho tank dostal pfimy zäsah do boku 

z ukryt&ho nepfätelsk&ho tanku. Po 
objeveni t&la a zbytku osädky na bojisti 
jsem se üdastnil vroce 1983 ulo2enf 
jeho ostatkü na nemeck&m vojensköm 
hfbitov& v La Cambe v Normandii, 


Prmi divizni velitel SS Brigade- 

+ führer Fritz Witt v Normandii padl; 
jak se celä udälost seb&hla? 

Bylo to 14. Cervna na Stäbu ve Venoix 
pobliZ Caen. Po välce jsem se dozvödel, 
2e Spojenci odhalili na3i pozici pomoci 
informaci z ULTRA. Lokalizovali nä3 


Meyer: Taktika z Ruska 

v Normandii nefungovala 
ne byli skvele vycviceni pro 

obranu, to bylo velk& pfekvapeni 


Anglica 


Stäb a provedli nähly dlostfelecky ütok 
z bitevnich lodi, Prwni salva $la mimo, 
vSichni böZeli do krytü a zäkopü vzahra- 
de. Druhä salva mifila do korun stromü. 
Jako posledni vybihal divizni velitel, ktery 
jest& vytahoval opozdilce, aby se schovali. 
Velkä stfepina ho zasähla do hlavy. Para- 
doxn& budova Stäbu nebyla zasaZena. Jä 
jsem byl v pfedni linii na obhlidce nasich 
postaveni, po nävratu jsem hned volal 
Panzermeyera, Ze pfebirä veleni divize, 


Jak vzpominäte na velitele Kurta 
# Meyera, znäme&ho jako Panzer- 
meyer? 
Za prv£ to byl mimorfädne odvääny 
&lovek, poprv£& jsem ho poznal v Rusku; 
moje rota byla obklitenä v jedne vesnici 
a 2ädali jsme o posily. Pak jsem ho videl 
böZet zäkopem v öele jeho vojäkü se 
samopalem pfipravenym ke strelb&. 
Zachränili näs v pravy &as. NeohroZen® 
postupoval vädy v prvnim sledu. Za dru- 
h& byl skv&ly kamaräd, Na jeho pohfbu, 
kde jsem pronesl smute£ni fe£, bylo 
pres 4 000 lidi. 


Casto se uvädi, Ze kdy2 vase divize 
+ ustoupila z Normandie, tak byla 
absolutne znicenä... 
Ne. Samozfejme& z Falaisk&ho kotle se 
dostalo cca 400 vojäklı na$i divize, ale 
to je &islo ze zävereön& fäze bojü. Jinak 
z Normandie ustoupilo okolo 12 500 pfi- 
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slusnikü 12, SS, takZe bylo na dem stavöt, 
divize se dala znovu vyzbrojit a pfipravit 
pro dali boje. Nezastiräm, utrpdla v Nor- 
mandii vysok& zträty, ale ne vsichni byli 
zajati &i zabiti. Spousta ran&nych se pak 
vrätila do sluZby. 


Jak püsobily na 
+ Spojence zpüsob 
boje a taktika, ktere 
jste jednotce dali pfi 
vyeviku a jez jste u2i- 
vali v SSSR? 
Bohuzel taktika 
z Ruska nefungovala. 
Angliland byli skvöle 
vycviceni pro obranu, 


co2 näs pfekvapilo. V ütoku nebyli tak 
aktivni, spise opatrni, ale Kanadane 
napriklad nemeli moc dobry vycvik. 
Nase ütoky v pIn& rychlosti za pou2iti 
momentu pfekvapeni nemäly proti pev- 
ne vybudovanym obrannym postavenim 
$anci na üsp£ch. Navic delostreleckä a le- 
teckä pfevaha Spojencü byla zdreujici, 
smrtici d&lostfeleckou palbou zastavili 
vSechny nase pokusy o vetsi ütoky. 


Hodnostni postup v SS: 
SS-Untersturmführer (poru&ik) 
SS-Obersturmführer (nadporucik) 
SS-Haupsturmführer (kapitän) 
SS-Sturmbannführer (major) 

. S$-Obersturmbannführer (podplukovnik) 


> Jednu dobu jste tak& stäl v Cele cel& 
e 12.SS... 

Veleni divize jsem pfevzal po Panzer- 
meyerovi, kter&ho za celkem dramatic- 
kych udälosti zajali belgieti partyzäni 
dne 6. zäri 1944 v okoli Durnalu. Jako 
prozatimni velitel jsem divizi velel a2 


A Podäväni hläseni - velitel 25. gra- 
nätnick&ho pluku SS-Obersturmbann- 
führer Heinz Milius, Hubert Meyer, 
Herbert Reinecker (budouci scenäri- 
sta), Bernhard Meitzel - ardennske 
opatstvi u Caen, Zerven 1944 


do 24. fijna 1944, kdy me vystfidal SS- 
-Brigadeführer Fritz Krämer. 


Divize püsobila i v rämci ofenzi- 
# vyv Ardenäch na pfelomu roku 
1944/45. Jak toto angazmä vnimäte? 
I pfes utrpäne zträty se udr2el skvely 
bojovy duch, Bohuzel jsme tu nedosähli 
zäsadniho prülomu a cilü. Jen pro zaji- 


Kariera Huberta Meyera | 


Vyznamenäni: 

Zelezny kfiz II. tfidy 

Zelezny kfiz I. tfidy 

Odznak za zranäni 

P&chotni odznak za ütok - bronzovy 


Medaile za vychodni frontu 
Ne&mecky kfi2 ve zlat& 


« Sbirka vyznamenäni a foto 
Huberta Meyera na Obersalzber- 
gu. Zleva - Nämecky kffi ve 
zlatö, Medaile za rusk&# zimni ta- 
zZeni 41/42, Odznak za zranäni, 
KR , tfidy, näramenik 
s hodnosti Obersturmbannführer 
(podplukovnik) a oznadenim 
LAH, rukävove stuhy divizi Leib- 
standarte a Hitlerjugend 


$$-Obersturmbannführer Hubert Meyer (1913-2012) 


Rozhovor 


mavost - kronikäf americk& 2, p&si divi- 
ze uvädi, Ze poprve& v dlouhe historii t&to 
jednotky je donutil protivnik (12. SS) 
ustoupit ze svych pozic a dokonce se jeji 
Cäst musela vzdät(!) v okoli Krinkeltu 

a Rocheratu. To je docela uznäni. 


Pak divize Hitlerjugend bojovala 

# v Madarsku. Historikov& Casto pißi, 
Ze po neüsp&ändm ütoku u Balatonu 

v bfeznu 1945 obvinil Adolf Hitler 
jednotky zbrani SS z nedostateön&ho 
bojov&ho ducha a odvahy a nafidil 
odstranit z uniforem destne rukävove 
stuhy s näzvy jednotek, pota2mo s jeho 
jmenem v pfipad£ Leibstandarte Adolf 
Hitler. A Sepp Dietrich prry poslal v no&- 
niku vsechna svä vyznamenäni s üdem 
mrtv&ho kamaräda jako odpoved, 

Tak za prv& - jednotky nemohly rukä- 
vove stuhy sundat,proto2e je nemöly. 

Z düvodu utajeni byly odstranäny jiz 
pfed pfesunem do Madarska. Za druhe - 
rozkaz byl sice vydän, ale pramenil z jed- 
noho nedorozumöni a dojmü generäla 
Wöhlera, Kdyz pak Sepp Dietrich podal 
Adolfu Hitlerovi vysvötleni, rozkaz byl 
zrusen a k muZstvu se vübec nedostal. 
Takze vidite, Ze to, co takzvani historici 
pisi v literatufe, je snüska vymyslü, kterä 
se opakuje a kopiruje stäle dokola. Nase 
divize v t&to operaci postoupila o 27 km 
a to navzdory nepfiznivemu podasi 

a nepfiteli, coZ zrovna nesv&däi o Spatn6 
bojov& morälce nebo dokonce selhäni. 


Zajimal by m& väs osobni näzor na 
« Seppa Dietricha, Jaky to byl Zlovek 
a velitel? 
Oberstgruppenführer Sepp Dietrich byl 
mimofädnou a znamenitou velitelskou 
osobnosti a jeho vojäci si ho velice vä2ili, 
Sice nem&l teoretick& vzd@läni nöämec- 
ke&ho düstojnika, pfestoZe by to jeho 
sluzebni postaveni pln& vyZadovalo. Byl 


A SS-Brigadeführer Kurt Meyer (Pan- 
zermeyer) a Hubert Meyer, pfiprava 
ütoku, Normandie Zervenec 1944 


T 


vSak vybaven od pfirody schopnosti 
fesit a posuzovat vojensk& otäzky a najit 
v2dy sprävne feseni. 


Bojovala 12. SS na üzemi Cech, 
» Moravy a Slovenska? 
Divize nikdy v Cechäch ani na Slovensku 
nepüsobila. Myslim, Ze se nöktere nase 
jednotky cviäily na üzemi protektorätu, 
ato na Bene3oysku. Na üzemi Slovenska 
se Ücastnila divize üsp&ön&ho znideni so- 
vötsk&ho pfedmosti na Hronu (operace 
Südwind pfed hlavnim ütokem operace 
Frühlingserwache u Balatonu, jaro 1945), 
ale toto üzemi tehdy patrilo Madarsku. 


7 Kde zastihl vadi jednotku konec 

+ välky? Literatura udävä, Ze z divize 
zbylo jen asi 400 vojäkd, je to pravda? 
Vyjednäval jsem podminky na3i kapitu- 
lace na Stäbu americke 65. pe$i divize ve 
Steyru. Od räna 8, ky&tna jsme s velite- 
lem divize SS-Brigadeführerem Hugo 
Kraasem a jeho $täbem stäli v üvozu 
pfed mösteökem Enns na stejnojmen- 
nö fece a pfed nämi defiloval zbytek 
divize. Pfechäzeli po most& pfes feku 
do americk&ho zajeti, Zädne bile vlajky, 
ale vypadalo to jako na pfehlidce - 328 
düstojnikü, 1 698 poddüstojnikü a 7 844 
pfisluänikü muistva, celkem 9 870. 


Jake byly vase dal3i osudy po välce? 
+ Püsobil jste v nökterem z veterän- 
skych spolkü? 
Z americköho zajeti mne propustili 
8. dubna 1948. Pracoval jsem jako 
zednik, pak jako chemik a a2 do konce 
70. let jako obchodnik. Samozrejme Ze 
jsem se lcastnil veteränske&ho Zivota, byl 
jsem spoustu let jednim ze tfi volenych 
pfedstavitelü a mluväich HIAG (orga- 
nizace sdruäujici byvale& pfisluäniky SS, 
pozn. aut.), Vönoval jsem tomu spous- 
tu Casu a energie, snad ne zbyteänd, 
I kdyZ vnimäni näs veteränü 
nebylo a neni ze strany meödii 
a politikü zrovna nejlep&i, 
Ten näs obraz je trochu 
pfekrouceny a dost £asto se 
objevuji v mediich nepravdivä 
tvrzeni, kterä samozfejmö 
maji negativni vliv na pohled 
na veteräny ze strany obycej- 
‚nych lidi, bohuzel, 


‚jste autorem divizni 
# kroniky, kterä mapuje 
vznik a bojov& nasazeni 
12, SS, jak dlouho jste na 
tom pracoval? 
Kniha poprve& vysla v Nämecku v roce 
1983 a dockala se nekolika dalsich 


A Generälmajor George Kitching, 
byvaly velitel 4. kanadsk& tankove 
divize v Normandii, a Hubert Meyer 
u tanku Tiger I pfed mösteökem 
Vimoutiers, 1987 


zpracoväni ve francouzstine i ang- 
lietine. Strävil jsem vice neZ 14 let 
usilovnym bädänim varchivech, 
osobni korespondenci s byvalymi 
spolubojovniky, nescetnymi setkänimi 
s vojenskymi veteräny a odborniky, 
prüzkumem bojist atd. Pokusil jsem 
se napsat knihu, kterä by bez pfikras 
ukäzala obraz na3i jednotky a vojäkü, 
ktefi v ni bojovali a umirali. Välka je 
hroznä, 


yo9slovili väs nökdy filmari nebo 

« historikove k ü&inkoväni v histo- 
rickjch dokumentech o 2. svötove 
välce? 

Spolupracoval jsem na n&kolika doku- 
mentech pro televize, kter& se tykaly 
bojü v Normandii, Pfi te pffleZitosti 
jsem se setkal s veteräny druhe strany 
a müzu fict, Ze osobni vztahy s nimi 
byly velmi vrele. Spolupracoval jsem 
is rüznymi vojenskymi akademiemi na 
kursech pro düstojniky, jejich? näplä 
pfedstavovaly pfednäsky pfimo na 
bojisti v Normandii. 


Setkal jste se nökdy osobne& s Adol- 
+ fem Hitlerem? Jestli ano, jak na 
väs püisobil? 
5 Adolfem Hitlerem jsem se setkal n&ko- 
likrät behem m& slu2by u Leibstandarte 
pfed välkou, kdy jsem jako velitel sluzby 
v risskem kanclefstvi ana Obersalzber- 
gu nekolikrät osobn& podäval vüdel 
hläseni. Fascinujici Sarm a vnitfni vyza- 
foväni z vüdce nelze popsat. Kaödeho 
si tim doslova podmanil a stal jste se 
jakoby jeho zajatcem... = 
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